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Alt 1st Abraham und Jel hat CT schon zeugungen 1INSs anken geraten, dQas
vollbracht, als oltt ı1hm Ssagt Zieh 10s Bild VO  — ott zerbricht, erufun ın
und sech ın Qas Land, Qas ich IDr zeıgen &e1inNne CUuC e1te drängt, die Sendung
werde. &e1iNe CUu«CcC Gestalt aNNımMMTL
Jung 1st OSeS, als CT ın der USTe SE1- Nachfolgen el auf dem Weg SC1IN
NClr el nac  e  9 und Qas Brennen sich dem errn und IM mer
spürt, Qas iıhn weIlter hinaustreiht. aUfSs eue einlassen auf Qas en ın
Verloren hat dIie Tau 1 ONelle der Aiesen Spannungen, ın der Zerstreuung.
1e den Gelebten und unruhig 1sT ihr SO tellen wWIT dIie ExwIsStenz Jesu, der
Herz, Qas getroffen 1st VO  — der nun Lerwegs WAaäl, keinen eın für SCe1IN
der Erfüllung. aup und doch C1INe Helımat 1 Hım-

meleiunden we1ılß sich der Jünger, der dem
1C Jesu egeSNEL. eiunden weıß SO teilen wWIT dIie Lebensumstände veler
sıch SC1IN eTrZ ın 1hm Menschen, Ae ach iIhrer suchen
Angekommen 1st er Junge Mann, als innerlich und außerlich dIie -
1 Kloster auf dem berg dIie GewIissheit WEe9S SsSind VOTl ()rt Ort, auf der Flucht
MNndet „Hler bın ich zuhause“”, und Ai1e- dIie einen, zwıischen Arbeiıt und Zuhause

dIie anderen.SCT GewIissheit
Aufbruch aUTfS eue steht d  $ der efunden, verloren, eborgen und AUS-

Wegs welter seht, QdQas Selbstver- JESELZT, angekommen und weıtergetr1e-
ständlıche nıcht mehr ra Ale ben.

Zwischen Helımat und Aufbruch stehtac der Umstände übermächtig
werden TO uUNSCIC CNTISTLICHE ExI1ıstenz / wel Pole

UNSCICS Lebens ZwWwe1 Pole VOT (joftesAufbruch aUTfS eue steht d die
uc weIlter seht, tragende Über- Ruf
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(n the r"oaC mmer UunterwWwegs

Der Mitgründer der ( hristusbruder- vIeles mehr. anchma wussten Ae (1e-
schaft elbıitz, alter Hümmer, wWar schwIister daheim ın elbitz nıcht,
1mM mMer vIel Vorträge überall sıch gerade befand, wollten abher den-
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Alt ist Abraham und viel hat er schon 
vollbracht, als Gott ihm sagt: Zieh los 
und geh in das Land, das ich Dir zeigen 
werde.
Jung ist Moses, als er in der Wüste sei-
ner Arbeit nachgeht, und das Brennen 
spürt, das ihn weiter hinaustreibt.
Verloren hat die Braut im Hohelied der 
Liebe den Geliebten und unruhig ist ihr 
Herz, das getroffen ist von der Ahnung 
der Erfüllung.
Gefunden weiß sich der Jünger, der dem 
Blick Jesu begegnet. Gefunden weiß 
sich sein Herz in ihm.
Angekommen ist der junge Mann, als er 
im Kloster auf dem Berg die Gewissheit 
findet: „Hier bin ich zuhause“, und die-
ser Gewissheit folgt.
Aufbruch aufs Neue steht an, wo der 
Weg weiter geht, wo das Selbstver-
ständliche nicht mehr trägt, wo die 
Macht der Umstände übermächtig zu 
werden droht.
Aufbruch aufs Neue steht an, wo die 
Suche weiter geht, wo tragende Über-
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Heimat und Aufbruch

zeugungen ins Wanken geraten, wo das 
Bild von Gott zerbricht, Berufung in 
eine neue Weite drängt, die Sendung 
eine neue Gestalt annimmt.
Nachfolgen heißt auf dem Weg sein – 
sich dem Herrn anvertrauen und immer 
aufs Neue einlassen auf das Leben in 
diesen Spannungen, in der Zerstreuung. 
So teilen wir die Existenz Jesu, der un-
terwegs war, keinen Stein für sein 
Haupt und doch eine Heimat im Him-
mel. 
So teilen wir die Lebensumstände vieler 
Menschen, die nach ihrer Mitte suchen 
– innerlich und äußerlich – die unter-
wegs sind von Ort zu Ort, auf der Flucht 
die einen, zwischen Arbeit und Zuhause 
die anderen.
Gefunden, verloren, geborgen und aus-
gesetzt, angekommen und weitergetrie-
ben.
Zwischen Heimat und Aufbruch steht 
unsere christliche Existenz. Zwei Pole 
unseres Lebens – zwei Pole von Gottes 
Ruf. 

Nicole Grochowina

On the road – immer unterwegs

Der Mitgründer der Christusbruder-
schaft Selbitz, Walter Hümmer, war 
immer viel unterwegs: Vorträge überall 
im Land, Pfarrkonvente, Tagungen und 

vieles mehr. Manchmal wussten die Ge-
schwister daheim in Selbitz nicht, wo er 
sich gerade befand, wollten aber den-
noch in der Fürbitte für ihn beten. Und 


